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Inbalt Sommairo
Abhanden gekommener Werttitel (Titre disparuj, — Handelsregister. — Registre du
commerce. — Fabrik-, und Handelsmarken. — Marques de fabrique et de commerce. —
Bilanz einer Versicherungsgesellschaft (Bilan d'une compagnic d'assurance). — Die
italienischen Stäatsbahnen. — Die Baunrvrollindustrie Hollands. — Lage der Industrie
in Deutschland. — La situation des principales banques demission ä la fin du 2» tri-

mestre de 1907.

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

Abhanden gekommene Werttitel. — Ute ipus. — Titoli smarrlti,

Der allfällige Inhaber der Obligationen Nr. 121190, 121191 und 121192
der Schweiz. Volksbank in Zürich, für je Fr. 1000, d. d. 30. März 1904,
verzinslich 3% % per 1. Juni und 1. Dezember nebst Coupons per 1. Juni
1907 H., wird hiermit aufgefordert, diese Papiere binnen drei Jahren, von
der ersten Publikation im Schweiz. Handelsamtsblatt an gerechnet, in der
Kanzlei des unterzeichneten Gerichtes vorzulegen, widrigenfalls die
Obligationen nebst den Coupons per 1. Juni .1907 und S. als kraftlos erklärt
würden.' (W.,828)

Zürich, den 20. September 1907.

Im Namen des Bezirksgerichtes Zürich, II. Abteilung,
Der Gerichtsschreiber : Dr. K. Gessner.

fadelsrepter. — Registre dn tommem. — Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Bern«

Bureau Biel.
1907. 24. September. Die Firma Eug. Teissli - Geissbiililer, Uhren-

federnfabrikant, in Biel (S. H. A. B. Nr. 16 vom 9. Februar 1883. pag. 115),
wird infolge Wegzuges des Inhabers von Amtes wegen im Handelsregister
gestrichen.

Bureau deCourtelary.
24 septembre. La raison A. Maire, fabrication de cadrans mötalliques,

ä Sonvilier (F. o. s. du c. des 20 juin 1905, n° 256, page 1021 et 7 mai
1907, n° 118, päge 818), est rädiee ensuite de renonciation" du titulaire;
l'actif et le passif de cette maison so'nt repris par la socidtö «Maire &
Hofer, Fabrique Biniel», ä Sonvilier.

Arnold Maire, originaire de La Sagne, et Charles-Lucien Hofer, originale

de Biglen, tous deux domiciles ä Sonvilier, ont constituö, en ce
dernier lieu, sous la raison sociale: Maire & Hofer, Fabrique Biniel,
une socidtd en nom collectif,- qui a commence ses operations le 15 septembre
1907. Cette sociötö reprend l'actif et le passif de la maison «A. Maire»
radiöe. Genre de commerce: Fabrication de cadrans mdtalliques, boites
argent, mdtal, acier, ainsi que les parties annexes de l'horlogerie. Bureau:
Sonvilier.

.Bureau Fraubrunnen.
24. September. Inhaber der Firma Emil Gehrig, Händler, in Grafenried,

ist Emil Gehrig, von Signau, geb. 1877, Händler in Grafenried.
Natur des Geschäftes: Viehhandel: Geschäftssitz in Grafenried.

Bureau de Moutier.
23 septembre. Le chef de la maison Auguste Gehri, ä Tavannes, est

Auguste Gehri, de Seedorf, domicilii ä Tavannes. Genre de commerce:
Boucherie. Bureau: Tavannes.

23 septembre. La raison Balestra & Cie., fonderie de cloches et de
clochettes, ä Tavannes (F. o. s. due. du 21'aoüt 1902, n°309, page 1233),
est rädide' ensuite de dissolution de la socidtd.

23 septembre. Joseph Galli, originaire de Gerra-Gambarogno, fondeur,
k Tavannes, et Sdraphin Andreotti, originaire de Piazzogna, fondeur, ä
Fribourg,' ont constitüd ä Tavannes sous la raison sociale Güll! & Cie.,
une socidtd en nom collectif, commencde'le 1er janvier 1907. Genre de
commerce : Fonderie de cloches et de clochettes. Bureau: Tavannes.

23 septembre. La raison Joh. Luthy, commerce de farines et de bois,
k Tavannes (F. o. s., du c. du 15 mai 1883, n® 70, II«'partie, page 559),
est radide ensuite de renonciation du titulaire.

23 septembre. La raison Julie Grosjean, dpicerie et mercerie, ä
Tavannes (F. o. s. du c. du 14 novembre 1895, n° 283, page 475), est
radide ensuite de renonciation de la titulaire.

23 septembre. Le chef de la maison Paul Stauffer, ä Tavannes, est
Paul Stauffer, originaire de Birrwil (Argovie), domicilii k Tavannes.
Genre de commerce: Exploitation du cafd du Jura, k Tavannes. Bureau:
Tavannes.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen).
| 24. September. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigenossenschaft

Büfenacht in Liquidation, mit Sitz in Rüfenacht, Gemeinde Worb
(S. H. A. B. Nr. 393 vom 21: Dezember 1899, pag. 1581), ist nach
beendigter Liquidation im Handelsregister gestrichen worden.

Bureau Thun.
23. September. Unter der Firma Ziegenzuchtgenossenscliaft

Blumenstein-Pohlern und Umgebung besteht mit Sitz in Blumenstein, eine
Genossenschaft, deren Zweok die Zucht der reinen Saanenziege, die .Ver¬

mehrung des Ziegenbestandes und Milchertrages und Verbesserung des
Ziegenexportes ist. Sie stellt sich ferner zur Aufgabe, Mitglieder der
Genossenschaft, die durch Unglück oder Unfall in ihrem Ziegenbestande
Schaden erlitten, nach Kräften zu unterstützen. Die Statuten Idatieren
vom'4. November 1906. Mitglied der Genossenschaft kann jeder im
Genossenschaftskreise (Blumenstein - Pohlern und Umgebung) wohnende
Ziegenbesitzer oder Freund der Ziegenzucht, der gut beleumdet ist, au!
schriftliche Anmeldung hin durch Unterzeichnung der Statuten werden.
Die Genossenschafter haben ein Eintrittsgeld von Fr. 1, sowie einen
jährlichen Beitrag von 50 Rp. per angemeldetes und im Genossenschaftsregister

aufgenommenes Stück zu. bezahlen. Ferner .haben dieselben einen
' jeweilen an der ordentlichen Hauptversammlung zu bestimmenden

Jahresbeitrag, der für Mitglieder ohne Ziegen im Minimum Fr. 1 beträgt, zu
entrichten. Die Mitgliedschaft geht verloren durch Tod, freiwilligen
Austritt, der dem Vorstand mindestens einen Monat vor Ablauf des
Geschäftsjahres anzuzeigen ist, und Ausschluss. Ein Gewinn wird nicht
beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das
Vermögen derselben. Die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter
ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind: a. die
Hauptversammlung, b. der Vorstand, c. die Reohnungsrevisoren. Der Vorstand,
besteht aus Präsident, Vizepräsident, Kassier, Sekretär .und drei Beisitzern.
Präsident und Sekretär vertreten die Genossenschaft Dritten gegenüber
und führen namens derselben kollektiv die rechtsverbindliche .Unterschrift
Präsident ist Johann Straubhaar, von Nieder-Stocken, Briefträger in Blumenstein;

Vizepräsident: Gottfried Wenger, Metzger, von Blumenstein; Kassier:
Rudolf Wenger, Zimmermann, von Blumenstein; Sekretär: Fritz Künzli,
Negoziant, von Ryken; Beisitzer: David Winkler, Bannwart, Jakob Winkler,
Schneider, beide ebenfalls von Blumenstein, i und Jakob Wenger, Küher,
von Pohlern. Letzterer wohnt in Pohlern, alle andern in Blumenstein.

23. September. Die >Spar- und Loihkasse Steffisburg, Aktiengesellschaft

mit Sitz in Steffisb'urg (S. H. A. B. Nr. 26 vom 23. Juli
1900, ,pag. 1047, und dortige Verweisungen), hat in ihrer Hauptversammlung

vom 13. September 1906 ihre Statuten revidiert und dabei folgende
Abänderungen der im Handelsregister eingetragenen und im Schweizerischen

Handelsamtsblatt publizierten Tatsachen getroffen: Das Aktienkapital

wurde um Fr. 400,000 (vierhunderttausend Franken) erhöht und
beträgt ab 1. Juli 1906 Fr. 800,000 (achthunderttausend Franken). Es ist
voll einbezahlt und eingeteilt in Aktien von Fr. 100, Fr. 500 und Fr. 1000,
auf den Namen lautend. Die übrigen im Handelsregister eingetragenen
Tatsachen bleiben unverändert.

23. September. Aus dem Vorstand der Genossenschaft Sterbe-
kasse für die ohorländischen Geistlichen, mit Sitz in Thun (S. H. A. B.
Nr. 324 vom 8. August 1905, pag. 1294, und Verweisungen daselbst), ist
der bisherige Präsident, Herr Friedrich Trachsel, Pfarrer in Spiez,
ausgetreten. An der Hauptversammlung vom 8. Juli 1907 wurde der Vorstand
folgendermassen neu bestellt: Zum Präsidenten wurde gewählt: der
bisherige Vizepräsident Otto Hopf, Pfarrer in'Gerzensee; zum Vizepräsidenten:
Moritz Lindenmeier, Pfarrer in Siegriswil; zum Verwalter: Paul Hopf,
Pfarrer in Steffisburg; zum Sekretär: Max Ris, in Erlenbach, und zum
Beisitzer: Ernst Brügger, Pfarrer in Gampelen. Der Präsident führt mit
dem Sekretär die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft.

23. September. Die Firma Arnold Hofer in Thun (S. H. A. B. Nr. 6
vom 9. Januar 1907, pag. 231) erteilt Prokura an Fritz Ursenbacher, von
Kiesen, in Thun.

23. September. Die Firma Samuel Guggenheim - Levy in Thun
(S. H. A. B. Nr. 35 vom 5. Februar 1898, Seite 142) ist infolge des über
den Inhaber verhängten Konkurses erloschen • und wird von Amtes wegen
gestrichen.

23. September. Inhaberin der Firma Guggenheim-Levy in Thun
ist Alice Guggenheim, geb. Levy, Samuels güterrechtlich getrennte Ehefrau,

von Neu-Endingen, in Thun. Natur des Geschäftes:
Manufakturwarenhandlung. .Geschäftslokal: Unterbälliz 18 b.

23. September. Johann Geyer, von Ramsen, und Rudolf Stüssy, von
Glarüs, beide wohnhaft in Thun, haben unter der Firma J.' Geyer Sc Co.
in Thun eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am' 1. Oktober
1907 beginnt. Natur des Geschäftes: Buchdruckerei-und Verlag des.*Täg-
licher Anzeiger» für Thun, des «Thuner Blatt» und des «Illustriertes
Fremdenblatt von Thun und Umgebung». Geschäftslokal: Obere Hauptgasse

Nr. 1.

23. September. Die Firma Arnold Frey in Thun (S. H. A. B. Nr. 24
vom.19. Januar 1906, pag. .93) ist infolge,Konkurses erloschen und wird
von Amteswegen gestrichen.

Solothorn — Soleare — Soletta

Bureau Baisthal.
1907. 23. September. Unter dem Namen Ziegenzuchtgenossenschaft

Matzendorf hat sich mit Sitz in Matzendorf eine Genossenschaft
gebildet, welche sich die Aufgabe stellt, die Zucht der reinen Saanenziege
einzuführen, den Ziegenbestand und den Milchertrag zu vermehren. Dieser
Zweck soll erreicht werden durch den Ankauf männlichen lind weiblichen
Zuchtmaterials von nachweisbar erstprämierter Abstammung der Saanen-
rasse, sowie durch Aufzucht seitens der Genossenschafter, durch
gegenseitige Belehrung der Genossenschafter über .die zweckmässige Haltung,
Behandlung und Pflege der Ziegen, rationelle Zucht der .Saanenziege,
Veranstaltung und Beschickung von Ausstellungen mit Kleinviehabteilungen



und Ziegenmärkten, durch gemeinsamen Einkanl von Futtermitteln, Pachtung

von Ziegenweiden etc. Die Statuten sind am 1. September 1907
festgestellt und unterzeichnet worden. Mitglied der Genossenschaft ist, wer
auf erfolgte schriftliche Anmeldnng vom Vorstande aufgenommen worden
ist, die Statuten unterzeichnet und ein.Eintrittsgeld von Fr. 1.50 hezahlt'
hat. Der jährliche Beitrag wird jeweilen' an der Hauptversammlung im
Januar bestimmt und beträgt mindestens 60 Cts. per angemeldetes und in
das Genossenscbaftsregister aufgenommenes Stück. Die Mitgliedschaft
erlischt: a. Durch freiwilligen Austritt, der dem Vorstande jeweilen mindestens
einen Monat vor Ablauf des Geschäftsjahres mitzuteilen ist; b. durch Tod
des Genossenschafters und c. durch Ausschluss. Ausgetretene und
ausgeschlossene Mitglieder verlieren alle Ansprüche am Genossenschaftsvermögen.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet allein deren
Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen.
Im Falle der Auflösung. der Genossenschaft beschliesst die Generalversammlung

über die Verwendung des allfällig vorhandenen Vermögens. Die
Organe der Genossenschaft sind: a. Die Generalversammlung und h. der
Vorstand. Letzterer besteht aus sieben Mitgliedern und wird von der
Generalversammlung.auf die Dauer von zwei Jahren.gewählt. Der Präsident,

gegenwärtig Urs Josef Meister, Wagner, und der Aktuar Adolf Hug,
Hafner, beide in Matzendorf, vertreten' die Genossenschaft nacb aussen und
führen kollektiv die rechtsverbindliche -Unterschrift. Weitere Mitglieder
des Vorstandes sind: Beda Müller, Albin Winistörfer, Johann Josef Meister,
Urs Jakob Eggenschwiler und Wilhelm Rütti, alle in Matzendorf.

Bureau Breitenbach.
22. September. Unter der Firma Ländwirtschaftliche Genossenschaft

Thierstein hesteht mit dem Sitze in Breitenbach (Kt. Solothurn) eine
Genossenschaft zum Zwecke der möglichsten Förderung des
landwirtschaftlichen Betriebes durch Ankauf von Konsumartikeln, vorteilhafte
Verwertung der eigenen Produkte, Schutz der Mitglieder vor Uebervor-
teilung und Verminderung der Produktionskosten;' sie kann ihre Tätigkeit
auch auf andere Gebiete der Land- und Volkswirtschaft ausdehnen. Die
Genossenschaft ist Mitglied des Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften

des Kantons Solothurn. Die Statuten sind am 27. August 1905
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt.
Mitglieder der Genossenschaft können alle handlungsfähigen1 Einwohner des
Bezirks Thierstein sein, welche im Besitze bürgerlicher Rechte und Ehren
und kreditfähig sind und welche keiner andern gleichartigen Genossenschaft

angehören. Die Aufnahme geschieht durch eigenhändige Unterzeichnung
der Statuten und nachherige Genehmigung' durch den Vorstand. Die

aufgenommenen Genossenschaftsmitglieder haben bei der >Aufnahme ein
Eintrittsgeld von zwei Franken (Fr. 2) zu bezahlen. Die Mitgliedschaft
geht verloren: a. durch schriftliche AustrittserkläruDg; b. durch Beschluss
der Genossenschaftsversammlung wegen Nichterfüllung der schuldigen
Verbindlichkeiten gegenüber der Genossenschaft; c. durch Verlust des Aktiv-
hürgerrechtes; d. durch Todesfall, insofern das Mitglied nicht Witwe und
Kinder hinterlässt. Ist dies der Fall, so treten die Witwe, bezw. die Kinder

an Stelle des Erblassers in dessen Rechte und Pflichten ein. Das
ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglied, bezw. seine Erben, verlieren
den Anspruch an das Genossenschaftsvermögen. Für die von der Genossenschaft

rechtskräftig ühernommenen Verpflichtungen haftet jedes Mitglied
solidarisch mit seinem Vermögen, soweit das Genossenschaftsvermögen
nicht hinreicht. Als Publikationsorgan wurden für die Genossenschaft die
in Laufen erscheinenden Zeituqgen «Birsbotes.und «Nordschweiz» bestimmt.
Aus den Provisionen, Eintrittsgeldern, Bussen etc. soll, soweit, diesölben
nicbt zur Deckung der Geschäftsunkosten Verwendung linden, ein Reservefonds

gebildet worden, dessen Höhe durch die Genossenschaft bestimmt
wird, aber doch so bemessen werden soll; dass sich nach und nach
genügende Deckung allfälliger Verluste ergibt. Ein weiterer Gewinn wird
nicht.beabsichtigt. Organe der Genossenschaft sind die Generalversammlung,

der Vorstand, die Vertrauensmänner und die Rechnungsprüfungskommission.

Der Vorstand besteht aus fünf. Mitgliedern, nämlich aus dem
Präsidenten, dem Kassier, der zugleich Vizepräsident ist, dem Sekretär
und zwol übrigen Mitgliedorn.. Er vortritt dlo Genossenschaft Dritten gegenüber

gerichtlich und aussergerichtlicb; namens der Genossenschaft zeichnen
der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Sekretär kollektiv zu zweien.
Mitgliedor des Vorstandes sind: Arnold Saner, Wirt, von und in Büsserach,
Präsident; Adolf Ilänggi, Lehrer, von und in Zullwil, Sekretär; Armin Saner,
Wirt, von und in Breitonbach, Kassier und zugleich Vizepräsident; Wilhelm
Hofer, Landwirt, von und in Fehren, und Markus Ackermann, Landwirt,
von und in Meltingen, Beisitzer.

Bureau Ölten,
23. Soptombor. Unter der Firma Ziegonzuclitgenossonscliaft Gunzgon

& Höningen besteht mit dorn Sitze in Gunzgen eine Genossenschaft,
welche die Zucht der reinen Saanen'ziego, die Vermehrung des
Ziegenbestandes und dos Milchertrages, sowie die Verbesserung des
Ziegenexportes hezweckt. Sie macht sich fernerhin zur Aufgabe, die Mitglieder
der, Genossenschaft, wolche durch Unglück in ihrem Ziegenbestand betröffen
werden, nach Kräften zu unterstützen. Diel Statuten sind am 14. Juni 1907
festgestellt worden. Dio Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglied
der Genossenschaft kann jeder Ziogenbesitzer werden, der in Boningen
oder Gunzgen Wohnsitz hat. Ueber die Aufnahme entscheidet der Vorstand.
Das Eintrittsgeld beträgt Fr. 1. Der jährliche Beitrag ist auf 50 cts. für
jede angemoldete Ziege, festgesetzt Die Mitgliedschaft erlischt durch
freiwilligen Austritt, welcher dem Vorstand mindestens einen Monat vor Ablauf
des Geschäftsjahres mitzuteilen ist, durch Tod, sowie durch Ausschluss
seitens der Hauptversammlung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen; eine persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossea Ein direkter Genossenschaftsgewinn ist nicht
beabsichtigt. Die Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung
und der aus sieben Mitgliedorn bestehende Vorstand. Der Präsident'und
der Sekretär sind berechtigt, durch kollektive Zeichnung.die Genossenschaft
zu vertreten. Mitglieder, des .Vorstandes sind: Clemenz Amanz Studer, in
Gunzgen, Präsident; Emil Schenker, in Böbingen, Vizepräsident; Lorenz
Aerni, in Gunzgen, Kassier; Urban Aerni, in Gunzgen, Sekretär; Kiemenz
Mosor, in Boningen, Ignaz Studer und Meinrad Fürst, in Gunzgen, Beisitzer.

Graubünden — Grisons — Grigioni
1907. 23. September. Unter der Firma Tiehzuclitgenossenschaft

Trins hat sich mit Sitz in Trins eine G enossenschaft gebildet, welche
mit allon ihr zur Verfügung stehenden Mitteln die Förderung und Besserung
ihrer Viehrasse bezweckt. Die Statuten sind am 27. Juli 1907 festgestellt
worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die Mitgliedschaft
wird erworben durch Unterzeichnung der Statuten, Bezahlung eines
Eintrittsgeldes von Fr. 10. — und Lösung von mindestens einem Anteilschein
von FY. 20.,—. Später heschliesst die Hauptversammlung mit Stimmenmehrheit

über die Aufnahme neuer Mitglieder. Die Mitgliedschaft erlischt
durch Austritt, Tod, Konkurs oder Ausschluss. Der Austritt eines
Mitgliedes darf nur auf Scliluss eines Rechnungsjahres erfolgen und muss

drei Monate vorher schriftlich dem Vorstande angezeigt werden. Bei Austritt

oder sonstigem Verlust der Mitgliedschaft hat der. Ausgetretene keinen
andern Anspruch anf das Vermögen der'Genossenschaft, als auf die
Rückzahlung seines Geschäftsanteils nach Mässgabe der Bilanz des letzten
Rechnungsjahres. In keinem Falle ;wird aber mehr zurückbezahlt, als was
einer für' seine Anteilscheine ausgelegt hat Die Organe der Genossenschaft

sind: a. Die Hauptversammlung; b. der aus Präsident, Kassier.(zu¬
gleich Vizepräsident) und Aktuar hestehende Vorstand; c. die
Expertenkommission und d. die Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche
Unterschrift führen Präsident und Aktaar durch .kollektive Zeichnung. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben.
Die persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. In den Vorstand wurden
gewählt: Als Präsident: Stößel Riesch; als Aktuar: Vincens Calonder; als
Kassier und Vizepräsident: Christian Calonder; alle drei von und in Trins.

Aargau — Argovie — Argovia
Beiirk Aarau.

1907. 23. September. Die Firma August Brunnhofer, Restaurateur
& Liqueurist, in Aarau (S. H. A. B. Nr. 21 vom 19. Januar 1903, pag. 81),
ist infolge Aufgabe des Geschäftes, beziehungsweise Verzichts des Inhabers
erloschen.

Bezirk Bremgarten.
23. September. Unter der Firma Käsereigesellschaft Sarmenstorf hat

sich mit dem Sitze in Sarmenstorf eine Genossenschaft gebildet, welche,
unter Ausschluss' eines direkten Geschäftsgewinnes den Zweck verfolgt,
jedem Kuhbesitzer Gelegenheit zu bieten; die Milch auf möglichst vorteilhafte

Weise zu verwerten und dadurch den Wohlstand der Gemeinde und
der Beteiligten zu heben. Die Statuten sind am 15. Oktober 1906 festgestellt

worden. Jeder Viehbesitzer, welcher sieb zur Lieferung von
durchschnittlich wenigstens drei Kilo Milch per Tag verpflichtet, kann Mitglied
der Käsereigesellschaft werden. Bei Unterzeichnung der Statuten ist
zugleich anzugeben, wie viele Kühe man zu halten gedenke. Wer nach
Gründung der Genossenschaft aufgenommen zu werden wünscht, hat sich
heim Präsidenten anzumelden. Die Generalversammlung entscheidet über
Aufnahme oder Abweisung in oSener Abstimmung und bestimmt im Falle
der Aufnahme den verhältnismässigen Beitrag an die Grandung und
Errichtungskosten', welcher gegenwärtig fünfzehn Franken per Kuh beträgt,
berechnet auf die Zahl der gehaltenen Kühe! Sobald • die Genossenschaft
die Aufnahme eines neuen Mitgliedes nacb Gründung ausgesprochen hat,
die Statuten eigenhändig unterzeichnet sind und der festgesetzte Beitrag
geleistet ist, wird der Angemeldete Mitglied und zugleich Miteigentümer
des Gesellschaftsvermögens. Die Mitglieder der Genossenschaft sind
verpflichtet, bis nach dem jeweiligen Rechnungsabschluss in derselben zu
verbleiben.. Der Austritt aus der Genossenschaft kann auf Verlangen
gestattet werden: a. nach Ablauf der Dauer des mit einem Käser
abgeschlossenen Vertrages, b. vor Ablauf des Vertrages in unvermeidlich
dringenden Fällen, z. B. Todesfall,' Verkauf oder Teilung der Liegenschaften,
Verpachtung, Aufkündigung der Pacht, Brandunglück, Seuchenfälle,
Entfernung aus dem.bisherigen Wohnort Die Mitgliedschaft geht ferner
verloren durch Ausschluss seitens der Generalversammlung. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und
solidarisch im Sinne des Art. 689 0. R. Diel Organe der Genossenschaft
sind die Generalversammlung und der Vorstand. Der aus 5 Mitgliedern
bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens
desselben führt der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar
die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Georg Baur; Vizepräsident:

Alois Huber; Aktuar und Kassier: Valentin Kündig; Beisitzer:
Joseph Köchli und Joseph Stutz, alle von und in Sarmenstorf.

Tessln — Tessin — Ticino

Ufficio di Cevio.

1907. 23 settembre. Sotto la ragione sociale Societä Cave pietro df
Valle-Maggia con sede in Cevio, si ö costituita una societä anonima,
in Cevio, per lä compera e lavoraziöne di' cave di pietre e segnatamente
per l'eserciziö delle cave di beola in Riveo. Gli statuti. della societä
portano la data del 4 agosto 1907. La. düräta della societä ö di anni 20.
II capitalo sociale 6 stabilito' in fr. 50,000, diviso in 200 azioni al por-
tatore di fr. 250 'cadauna. Ii capitale sociale puö essere aumentato
ä fr. 100,000,' per semplice deliberazione" del consiglio. La convoca-
zione della sociotä avrä .luogo mediante avviso pubhlicato, almeno 10 giorni
prima, sul Foglio ufficiale del cantone. Le pubblicazioni della societä
saranno fatte sul Foglio ufficiale del Cantone Ticino. La societä nei suoi
rapporti coi terzi e rappresentata dal consiglio di amministrazione com-
posto di cinque membri nominati dall' assemblea generale. Tutti gli atti
della societä saranna firmati dal presidente e dal segretario, nominati dal
consiglio di amministrazione. Attuale presidente ä Moretti Eliachine, da
ed in Cevio; il segretario ing. Allessandro Balli, da Cavergno, in Locarno.

Ufficio di Locarno.
23 settembre. La ditta M. Pisani succ. a Fratelli Bolongaro &

Pisani, in Ascona (F. u. s. di c. del 12 settembre 1900, n° 310, pag. 1245),
viene cancellata, dietro istanza del titolare, per cessione dell' attivo e pas-
sivo della sua azienda alia « Societä Anonima M. Pisani», in Locarno.

Colla ragione sociale Societä Anonima M. Pisani, ä stata costituita una
societä anonima, cbe ha la sua sede in Locarno e per iscopo di continuare
gli aSari della ditta condotta fin' ora da Maurizio Pisani fu Luigi, da Stresa,
domiciliato in Ascona, per la. fabbrieazione e vendita di confetti, mostarda,
liquori, nonchfe tutti i generi affihi. Lo statuta della detta societä porta
la data del 15 settembre 1907 e la stessa societä ha assunto 1' attivo ed
il passivö della cessata ditta « M. Pisani succ. a Fratelli Bolongaro e
Pisani », di Ascona. La durata della societä 6 illimitata. ' II capitale sociale
fe di fr. 150,000 (franchi centocinquantamila), diviso in 300 azioni
nominative; di .fr. 500 (franchi Cinquecento) cadauna. Le pubblicazioni della
suddetta societä avranno luogo'sul Foglio ufficiale del cantone Ticino. La
societä ö rappresentata e vincolata di fronte ai terzi dal direttore o dal
delegato del consiglio di amministrazione; i quali hanno anche il diritto
di firmare individualmente a nome della societä. II direttore della societä
6 Maurizio Pisani, domiciliato in Ascona, ed il • delegato 6 Fedele Filippo
fu Filippo, domiciliato a Locarno.

23 settembre. La ditta Bianda Tincenzo, commestibili, in Losone
(F. u. s. di c. del 27 marzo 1883, n° 43, pag. 329), viene cancellata,. dietro
istanza degli eredi, a motivo .del decesso del titolare.

23 settembre. Proprietario della ditta Cortella Carlo in Locarno e
Losone, ö Carlo Cortella fu Vincenzo, da e domiciliato a Losone. Genere
di commercio: Negozio di arrotino e commestibilL

23 settemhre. La ditta Gottardo Maggetti di Gottardo, vendita di
generi diversi ed osteria, in Intragna (F. u. s. di c. del 6 giugno 1891,
n° 129, pag. 526) viene cancellata, dietro istanza degli eredi, a motivo del
decesso del titolare.
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23 settembre. La ditta Pellanda Luigi fn Giuseppe Antonio in Intragna

(F. u. s di c. del 9 apriie .1883, n° 51, pag. 393 e 22 settembre 4896,
n° 266, pag. 4096) viene cancellata, dietro istanza degli eredi, a motivo del
decesso del titolare. b J •

1 r
II seguito del commeroio della suddetta ditta ä stato ripreso, a da tare

dal 4° settembre 4907, assumendo l'attivo ed il passivo, da Pellanda Teresa
vedova lu Luigi, Maggetti Cipriana'nata Pellanda, e Maggetti Gottardo iu
Ubaldö, % tutti da e domiciliati ad Intragna,. i quaili .hanno oostituito una
societä in nome oollettivo, sotto la ragione sociale Pellanda Eredi fu
Luigi, con sede ad Intragna. Genere di .commercio: Negozio di coloniali,
commestibili e tabacco lavorato.' '

rfOl ,1 * v

Ufficio di Lugano. it 1 '

23 settembre. Colla ragione sociale Societä Funicolare Cassarate-Monte Brä
si ä costituita una societä anonima avente la sua sede in Lugano
e per iscopo: a. la costruzione di una funicolare da Cassarate al Monte Brä,
come alle giä ottenute concessioni ed eventualmente il suo prolungamento
alle alture sovrastanti, quando pure se naottenga la concessione dalle Camere
Federali; b. l'esercizio della ftinicolare stessa; c. la compra-vendita di tcrreni.
Gli statuti della societä .portaiio la' data del 22.giugno 1907 e.furono successi-
vamente modificati dalle assemblee generali del 22 luglio 1907 e del 21
settembre 1907. La durata della societä ä indeterminata. II capitale sociale ä

di fr. 700,000 (settecentomila), diviso in 1400 azioni da fr. 500 cadauna, al
portatore-.—Le publicazioni della societä hanno-luogo sul Foglio ufficiale-del
cantone Ticino e sul Foglio ufficiale svizzero di commercio. II presidente del
consiglio d'amministrazione ed il segretario hanno la firma sociale e vinco-
lano la societä firmando collettivamente. La societä ä pure vincolata di
fronte ai terzi dalla firma-collettiva del consigliere delegato e dal segretario
o da quella di due membri del consiglio. Presidente del consiglio d'amministrazione

ä il Dr Raimondo Rossi/ in Bellinzona; consigliere delegato ä il
prof. Adeodato Banchini, in Lugano; membri del consiglio sono: Guglielmo
Gascard, in Lugano, Dr Giovanni Polar, in Breganzona, Enrico Brinkmann,
in Castagnola, Giovanni Thiele, in Lugano, e ing. Pietro Ferrazzini, pure in
Lugano, e segretario ä Giuseppe Buzzi, in Lugano.

L'lficio di Mendrisio.
23 settembre. La ditta Carlo Bernasconi, sigari, tabacchi e coloniali,

in Chiasso (F. u. s. di e. del 49 novembre 4903, n° 432, pag. 4726), 4
cancellata d'ufficio, in seguito al lallimento del titolare, pronunciato .dal
tribunale d'Appello del Cantone Ticino con sentenza del 49 agosto .4907.

Neuenbürg — Ncuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.
1907. 21 septembre. La Sociätä.par.actions sous la raison sociale

Banque Nationale Suisse (Schweizerische Nationalbank) (Banca Nationale
Svizzera), ayarit son siäge ä' Berne (inscrite dans la F. o. s. du c. du 10 juin
1907, n° 147, page 1033), ätablit ä La Chaux'-de-Fo'nds une ä g e n c'e
sous'la mäme'-'dänominatioh. II n'existe pas de dispositions speciales pour
cette a'gencc; il est donc'renvoyä ä la publication insäräe dans'lc num'äro de
la F. o. s. du c. indiquä ci-dessus. La signature collective de deux des
personnel autorisäes ä signer au nom de la Banque Nationale est näcessaire
pour engager valablemerit celle-'ci. Les instructions plus präcises sont fixäes
par les articles suiv'ants du rägle'ment, ätabli le 27 avril 1907 par le conseil •

de banque. Art. 7; Les membres de la direction gänäralc, le'secretaire general

et .'les charges de procuration ä designer par le comitä de banque sont
äutoris6s ä signer collectivement pour la direction generale, 'ainsi' que pour
toutes les succursalfes et les propres ägences de la banque. Art. 8.' -Les direc-
teurs des succursales, les .sous-directeurs des däparteme'nts de la direction
generale et des succursales, de m6me que les charges de procuration auxquels
n'est pas accorde le droit de signer pour la banque conformämerit ä' l'ärti lr
sont autorises ä signer, chaque* fois ä deux, pour.le däparterrient ou poür la'
succursale ou l'agence ä laquelle ils sont attrib'uäs. Eh modification partielle
de cet article 8 sont'autorises ä signer pour

"

l'ägencc de La Chaux-de-
Fönds: les membres de la direction generale, le secretaire general, le direc-
teu'r et le sous-directeur de.la succursale de Ncuchätel, soit ä deux
collectivement', soit un seul conjointement avec un charge' de procuration de

l'agence de La Chaux-de-Fonds. Les membres de la direction generale sont:
Heinrich Kundert, de Mitlödi (Glaris) et 'Bischofszell (Thurgovie), ä
Zurich; Auguste Burckhardt, de Bäle, ä'Zurich; Rodolphc de Haller, de et ä
Berne. Secretaire general: Dr Adolf Jöhr, .de Berne, ä Zurich. Dirccte'ur de
la succursale de Neuchätel: Emmanuel de Mo'ntet, de Vevey, ä Neuchätel.
Sous-directeur de la succursale de Neuchätel: Georges Benoit, 'de R'omont
(Berne),'ä Neuchätel. Bureau ä La Chaux-de-Fonds, rue Läopold-Rob'ert na31.

Bureau de Neuchätel.

20 septembre. La raison J. Geissberger, selber, ä Neuchätel .(F. o. s.
du c. du 12 septembre 1891, n° 185, page 753), est rädiäe ensuite du däcä's
du titulaire.

20 septembre. Le chef de la maison Adolphe Hartmann ä Neuchätel est
Adolphe 'Hartma'nn, de Belmont (Berne), domicilii ä Neuchätel. Genre de
commerce:'Sellerie et cärrosserie. Bureau: Rue St-Maurice. Cette maison
a ätä fondäe le 1er septembre 1907.

20 septembre. La raison HrI Messeiller, ä .Neuchätel (F. o. s. du c. du
10 janvier 1889, n°-4, page 26, et 20 aoüt 1896, n° 234, page 965), a ajoutä
ä son commerce: Papiers en gros, .maison d'ädition et de librairie, ädition du
Journal de Neuchätel,.du Journal des Etrangers de Neuchätel et du JuraJ'.ct du
Journal des Vign'erons.

21 septembre. La societä par actions sous la raison sociale
Schweizerische Nationalbank (Banque Nationale Suisse) (Banca nazionale
Svizzera) ayant son siäge ä Berne (inscrite .dans la F. b. s. du c. du 10 juin
1907, n° 147, page 1033), ätablit ä Neuchätel une succursale et ä
La Chaux-de-Fonds une-agence sous la märne denomination, fl n'existc pas
de dispositions speciales pour ces succursales; il est.done renvoyä ä la
publication .insäräe dans le-numäro.de la F.. o. s. du c. indiquä ci-dessus. La.sig¬
nature collective de- deux des personnes autorisäes ä.,signer au nom. de la
Banque Nationale-est näcessaire -pour engager yalablement celle-ci. Les *

instructions plus präcises sont fixäes par les articles suivants du räglement,
ätabli le .27 .avril 1907, par le conseil .de banque. Art. 7: Les membres de
la direction gänärale., le secretaire gänäral et les chargäs de procuration ä
designer, par le comite de banque sont' autorisäs, ä signer collectivement
pour la direction generale, ainsi que poür toutes les succursales et les propres
agences de la banque. Art. 8: Les directe'urs des succursales, les sous-directeurs

des däpartements de.la direction geriäraje et des succursales, de möme
que les charges de procuration auxquels n'est'pas accordä le droit, de .signer
pour la banque conformement ä l'art. 7, sont autorises ä signer,. chaque
fois ä deux, pour le däpartement ou pour la succursale ou'l'agence/ä laquelle
ils sont-attribuäs. Les membres de la direction generale sont: MM. Heinrich
Kundert, de Mitlödi (Glaris) et Bischofszell (Thurgovie), ä'Zurich; Auguste
Burckhardt, de Bäle, ä Zurich'; Rodolphe de Haller, de. et ä Berne. Secretaire
gänäral: Dr 'Adolf Jöhr, de Berne, ä Zurich. Directeur de la succursale de

Neuchätel: Emmanuel de Montet, de Vevey, ä Neuchätel. "Sous-directeur de
la succursale de Neuchätel: 'Georges Benoit, 'de Romont (Berne), ä Neuchätel.
Fondäs'de pouvoirs de-la succursale-de Neuchätel (conformement ä l'art. 8
ci-dessus): Alfred Jeanneret, du, Locle, ä Neuchätel, et Fritz-Ami Dubied,
de Boverette, ä Neuchätel. Bureau -ä Neuchätel, rue du .Möle.

G&f — Genfcve — Gi*evra

.1907, 21 septembre. -La raison Lonis-Schiifner, exploitation-de «l'Hötel du
Nord», ä Genäve (F. o.-.s. du'.'c. du 24 juin 1891, page 574), est radiäe ensuite
de renonciation du titulaire.

21 septembre. La" maison Marchänd et~C°, commerce en gros de cafes*
Moka-Bogata, cafes fins, verts et torrefies, importation et e2q3,ortation,
representation et commission, ä Plainpalais (F. o. s. du c. du 4 juin 1907, page 996),
donne, dös le 14 septembre 1907, procuration ä Charles Bugnot, domicilie ä
Plainpalais.

21 septembre. La societe ditc': Societä de S' Pierre et S' Laurent, ayant
son siege ä Dardagny (F. o. s. du c. du 16 "septembre 19'6&,"~pa'ge,_\l475), a,
dans son assembläe generale du 4 septembre 19Ö7, nomine l'abbe (Eugöne
Carry, vicaire general, ä Genöve, membre de son comite, ,en remplacemcnt
de Joseph Broquet, däcäde. "

•

21 septembre. La Societe^ de la Rae Calame, socie7te anpnyme
ayant son siöge ä Geneve.(F.v o! s. du ,c..du 16 septembre 190'4, page 1417),
a, dans son assembläe des actionhaires du 29 aoüt 1907, nömmä Eugene
Carry, vicäire generale, ä Genäve, membre- de son co.nseil d'administration,
en remplacemcnt de Joseph Broq'uet, däcedä.

21 septembre. Suivant Statuts et procäs-verbal d'assembläe constitutive,
en date du 19 septembre 1907, signäs de tous les actionnaires, il s'est constituä
sous la denomination de: Societä anonyme d'Anthracite Rnsse, une societä
anonyme ayant.pour but l'achat et-l'exploitation de concessions et baux de
terrains miniers situäs dans la province militaire du Don, circonscription de
Taganrog, baillage d'Esaoulowski, bourgs de Vcrtchnie Nagoltchik, de Malli
Nagoltchik/et de Fominka (Russie), ainsi que toutes entreprises industrielles,
commerciales et finaneiöres s'y rattachant. Son siäge social est ä Gcnäve,
rue du Commerce n° 1. Sa duräe est indeterminäe. Le capital social est
fixä ä la somme de'trois millions de francs (fr. 3,000,000), divisä en 30,000
actions de fr. 100 au portcur, sur lesquelles 20,000 actions ont äte souscrites
et entiärement libäräes et 10,000 actions ont 6tä souscrites .et libäräes de fr. 35

par action. La societä est administräe par' un conseil d'administration, compose

de 3 ä 5 membres, hommäs 'pou'r trois ans et rääligiblcs. Elle est valable-
ment representee par deux adininistrateurs signant conjointement. Le conseil
peut dälägucr ses pouvoirs ä l'un de ses membres. Toutes publications
ämanant de la societä ont lieu par la voie de la Feuille d'avis officielle de
Genäve. Le premier conseil d'administration' est compose de trois membres
en les.personnes de MM. ffenri Kolberg, domicilie ä St-Petersbourg; Ifenri
Bonnet, domicilie ä Genävc; Paul Peltier, domiciliä ä Plainpalais.

21 septembre. La societä en nom collcctif: Scheller fräres, fabrication
de boltes de montres en tous genres, ä. Genäve, dont l'enträe en liquidation a
äte publiäe dans la F. o. s! du c. .du 22 .janvier 1906, page 109/ est radiäc
ensuite de clöture de sa liquidation.

23 septembre. La raison M. Garnand, confection et' location de
costumes de thäätre, ä Genäve (F. o. s. du c. du 13 aoüt 1892, page 717),
est radiäe ensuite de remise de commerce.

23 septembre. Le chef de la maison Georges eintrat, ä Genäve, com-
mencäe le ,1er septembre 1907, est Georges-Henri eintrat, de Versailles
(Fr^yice), domiciliä ä Genäve.. Genre d'affaires: Confection, vente et location
de costumes de thäätre. Locaux: 20, Boulevard Georges Favon. (Ancien
commerce M. Cärnaud.)

23 septembre. La soeiätä en nom collectif «Miazza et Fortis», entrepreneurs

de maqonnerie et'cimentage, ä Ch6ne-Bourg'(F. o. s.'du e. du 31 janvier
1902, page 139), est däclaräe'dissoutc, däs .le 23 septembre 1907. Elle ne
subsistc plus que pour sa liquidation qui sera op6r6e sous la raison Miazza
et Fortis en liq., par l'un des assoeiäs, Pierrä Fortis, et par. Victor Balcstra,
comptable, domiciliäs 'aux Eaux-Vives, lesquels agiront 'conjointement.

23 septembre. La maison -A. Amoudrnz, ayant son siäge ä 'Paris, 24,
rue d'Armaillä (siiivant attestation du maire du 17'' arrondisscment de Paris),
a etabli ä Genäve, sous la mäme raison, une s ii c c u r's a 1 e qui a
commence lc Ier juin 1907. La succursale. est representee par le chef de la
maison, Arthur Amoudruz, de Genäve, domicilie ä Paris. Genre d'affaires:
Fabrication mecanique, vente, commission et exportation de produits
manufactures. Locaux: ä Genäve, 41, rue de la Synagogue.

23 septembre. Aux termes d'un acte requ par M° Adrien Jeandin, nÖtaire,
ä Genäve, le 6 septembre..l907,'il a 6tä coristitu6 sous la raison de Sociätä
anonyme de la Brasserie de Grange Canal une sociätä anonyme qui a pour
objet: l'acquisition et l'exploitation de-la brasserie qui existe d6jä ä Grange
Canal, commune de ChGne-Bougeries, sous le nom de Brasserie de Grange
Canal et qui est la propriäte de la sociätä en nom. collettif «F. X. Stoecklä
et ses fils». Le siäge de la sociätä est ä Grange-Canal, commune-de Chäne-
Bougeries. -La-duräe de la sociätä est illimitäe. -Le-capital social est. fixü.-
ä la somme de trois cent cinquante mille francs (fr. 350,000) et divisä en
3500 actions, au porteur, de fr. -100-chac'une. La sociätä est administräe par
un conseil d'administration.composä de'7 membres, nömmäs par l'assemblöe
g6närale pour une duräe de '5 ans. Iis sont indäfiniment rGäligibles. L'un
des administrateurs sera nommä 'administrateur-d6l6gu6. Pour les actes ü.

passer et les signatures k donner, le conseil d'administration sera valablement
repräsentö par la majoritä de ses membres ou par un ou deux administrateurs-
däl^guäs, ou encore par un ou plusieurs fondäs de pouvoirs. Les publications
de societä seront faites dans la Feuille d'avis'officielle du canton de Genäve.
Le conseil.d'administration'est composä de: Eugäne Stouvenel, Louis Druz,
Ifenri Coutari, Joseph Maulet, Emile Domenighetti, Leopold Muller, domiciliäs
k Genäve, et de Franqois-Xavier Stoecklä, domiciliä ä Grange' Canal.

Ei dg. Amt fiir geistiges Eigcntnm — Bureau federal de la proprio intcllcctuclle

Marken. — Marques
.Eintragungen. — Enregistrements

N° 23671. — 20. septembre 1907, 8 h.

Ferrat, Javet & Cl#, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, parties de montrea et ätuli.

5ATAMIA
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Wr.22672~ — 2 L September 19.07, 8 Uhr.
JöK. WA.nAß r,: Fabrikant,;i

Thalwil (Schweiz).

Waachpulver.

S« 22673. — 21jseptembre 1907, 8 h.
John Dewar. A Sons, Limited, fabrique,

Perth (Grande-Bretagne).
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M° 22674. — 21 septembre. 1907, 8 h.
John Dewar A Sons, Limited, fabrique,

Perth (Grande-Bretagne).

Whisky.
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THIS LABE.L IS ISSUED ONLY BY JOHN DEWAR & SONS. LIMITED

W° 22675. — 23 septembre 1907, 8 h.
John Dewar & Sons, Limited, fabrique,

Perth (Grande-Bretagne).

Whisky.

JfrT 2*26761 — 2lTSeptem¥er 1907, 8 Uhr.
«£' Ul'* •*;«* *r» v • *='•

A. W. F a b e r, Fabrikant und Kaufmann,
Stein h. Nürnberg (Deutschland).

»2 J; i,'j t .» L (it i-j .r r i
Bleistifte, Farbstifte,. Patentstifte, Schieferstifte, Gummistifte, Schreib^
tafeln,1Lineale, Massstäbe, Winkel, Reissschienen, Federhalter, Radiergummi,

Gnmmitahletten, Malerfarben/ Zeichenpapier, Briefpapier, Tinten]
Tusche, Leim, Schreibfedern, Notizbücher, Federkästen,'"Wischer,
Briefstander, Federhecher, Falzbeine,. Radiermesser, Bleistiftspitzer nnd.

Bleistiftfeilen.

A. W. FABER.

1¥0 22677. — 21 septembre 1907, 3 h.

Hugo Trefzer, fabricant et negociant,
Geneve (Suisse).

Acides; alcool de menthe; allumettes; amidons; appareils ä lessive; appa-
reils k mesurer ie temps; appareils et articles de reclame; appareils et
moteurs pour la reproduction, la cuisson, la torrbfaction, la.mouture, le
cbauSage, la ventilation, l'bclairage et ltetectricitb; appareils pour allumage
et chanSage; appareils, ustensiles et produits pour la Photographie; aromes
de tous genres; articles de brosserie; articles de caoutchouc; articles de
librairie; articles de pansements; articles de papeteries, de pelntures et
de bureaux; articles de,patisseries et de confiseries; articles de rbclame;
articles de toilette; articles pour allumage et chauSage; articles pour db-
graisser ; articles pour fumeurs; articles pour les bcoles, les sports, les
voyages et pour malades; articles pour nettoyage; articles pour polir;
automates; avoihe et toute preparation d'avoine. Beurre de cacao;, bibelots;
bidons; bibres; bijouterie; biscuits; bleus pourTinge; boissons et liquides
alcooliques ou non; boissons uou alcooliques de malt et.de lait; boites en
tous genres, en carton et en mbtal; boites et cassettes k gants; bonbons
pour desserts; bouchons; boutellles. Cacao;.cacao et chocolat avec. et saris
addition d'arachides; cafb de.figues;, cafb-de glands;, cafb de'malt; cafb
bconomique; cafb hombopathique; cafbs verts et torrbfibs; calsses .de tous'
genres; capsules pour bouteilles; carbolineum; carton pour toitures; car-
tonnages en tous genres;' cassettes de toüs genres; celluloid; cendriers;
cbpes frais, sees et conservbs; champagnes; champignons frais, sees et
conservbs; channes; chicorbeet Surrogat de cafb de n'importe quelle
substance; chocolat; cigares; cigarettes; ciment; cirages; cires minbrales et
vbgbtales et leurs dbrivbs; cires minbrales'et vbgbtales en gobelets et en
plaques; clarifiants et appareils ä nettoyer; colle de poisson; colles
diverses;: combustibles; comestibles; confiseries; confitures; conserves ali-
mentaires; conserves de viandes, de fruits, et de .lbgumes; corps pour
incandescence et articles pour'bclairage; couleurs vbgbtales; couvertures;
erbmes liquides et solides; cruches; cure-dents. Dbsinfectants pour l'air;
drogueries en tous genres. Eau de Cologrie; eaux capillaires; eaux
dentifrices; eaux datable; eaux gazeuses; eaux minbrales ..naturelles et artifi-
cielles; bmaux; emballages divers; emplätres'; encaustiques; encre ä berire
sur le verre; encres diverses; engrais divers; eriveloppes; bpices diverses;
esprit de vin; essence de cafb liquide, concentrbe, pulvbrisbe; essences
diverses; btain en feuilles; briquettes; btuis divers; bventails;. extraits
divers. Factures; farine lactbe; farineux en vrac et eri.paquets; feux d'arti-
fice; fournitures de bureaux; friandises; fruits verts et sees.' Gaufres;
gaufrettes et autres patisseries; gblatines; gommes; goudron; gouttes;
graines pour semence et' pour oiseaux; graisses comestibles, animates et
vbgbtales; graisses diverses; gruaux divers en vrac et en paquets. Haricots
btuvbs;.herbages divers; herbages pour potages; huiles ä graisser; huiles
alimentaires; huiles k parquets.. Imprimbs de.tous genres; jeux divers;
joaillerie; julienne; jus de fruits liquide et concentrb. Lait condensb:
laques; Jbgumineux; lessives diverses; libge et produits du libge; limo-
nades de tous genres; liqueurs; liquides pour souder; liquides.ou solides
rafraichissarits ou dbsaltbrants;. lotions diverses;Tubrbfiants. 'Machines ä
bcrire; margarine; marmelades; mastics; inatb; matbriel de bureaux; ma-
tbriel et matlbres pour la fabrication d'eaux minbrales et d'eaux de table,
ainsi que les appareils.nbcessaires; matibres colorantes pour tous usages;
mbdlcaments de toutes espbees; mercerie; meubles; miels; mielline; mlr-
tilles sbches; morilles fraiches et sbches; moutardes; nattes. Onguents;
orges; ouvre-boltes et tenailles de tous genres. Pain; pains d'bpices; pa-
niers en tous genres; papiers ä lettres; paquetages de tous genres; para-
pluies; parfumeries; pastilles; pbtes dentifrices; päte pour hectographe;
pilules; plateaux en bois, en laque et en mbtal; plumes ä rbservoirs; poix;
politures de tous genres; pommades pour chaussures; poudres; poudres
eöervescentes; poudres insectioides; Poudre-levain; poudre pour pouding;
poupbes; prbparations dibtbtiques et; pharmaceutiques; prbparations pour
la peau, cosmbtique; produits dibtbtiques, hygibniques et pharmaceutiques,
appareils et ustensiles; produits alimentaires; produits chimiques et tech-
^liques; produits de fabriques de couleurs; produits dbrivbs de la poix, du
goudron; de la rbsine, de la terre glaise'et du ciment; produits du sol;
produits pour la dbsinfection; produits tirbs du lait; produits tirbs du tabäc.
Rbcipients divers; rbsines, riz. Sacs' de tous genres; savons de toutes
espbees et de toutes formes;, savori minbral; sels; sirops de tous genres;
substances destinbes ä la conservation des cuirs; substances destinbes ä
la destruction des insectes, parasites, vermine et autres; substances destinbes

ä nettoyer; sucres; sucreries; sucre vanillb; Sucre vanilline. Tabacs
k priser, ä fumerj ä chiquer; tables de jeux; tablettes; tamis et appareils
ä trier; tapis; tapis brodbs; tasses; terre glaise; thbs et tisanes mbdica-
menteux ou non; tisanes';'tissus et matbriel d'emballage; tous les articles
se vendant dans les confiseries, bpiceries, denrbes coloniales et drogueries;
truffes' fraiches et sbches; tuhes. Ustensiles divers; ustensiles eri grbs;
ustensiles en tous genres pour nettoyage; ustensiles en tous genres pour
prbparer le cafb et le thb. Vaisselle et articles de mbnage de toute nature;
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vanilles^vanille"en'jpöudre; vanille1"en poudre subr^e;, vanilline'; vahnerie;
vases de töutes' espöcös, formes'et genres; verftfV; verteile; vinä.

MARQUE" DEPÖSEE '

Ifr. 32678. — 21. September 1907, 4 Uhr.
£ 'i vi

Dr. N. G e rb er's Molkerei,
Zürich (Schweiz).

Kefir mit Eisen.

D'HDERBER'S

KgFIB
£ÜLLT H ISEM

ITr! 22679^"—-21. September" 1907, 4 Uhr.'

BiögfobinG. nub. Hf, Fabrik und Handel.
Schöneherg h. Berlin (Deutschland).1

Ein' dnreh' Gärung gewonnene«, welnärtigerGetränk alis
Häfn'dglohiii^nUd pfiat*iiäiifceirtische PräpaVatb.

i.

Bioglobin
Ufr. 226SO. 23. September 1907, 8 Uhr.

Isäriä-Zähler-Werke, Gesellschaft m|t' beschränkter Haftung,
Fabrik und Handel,

1

München (Deutschland).

Elektrizitätszähler, Oasmesser, elektrische Mess-
instrnmente, Elektromotoren.

Nr. 22511 und 22512. — Berner Chocolade-Fabrik, Tohler & C°, A. G.,
'

Bern. — Das Prodükton-Verzeichnis zu diesen zwei Marken muss heissen:
Schokolade, Kakao und Konilsoriewaren. (Siehe S. H. A'. B. Nr. 205 vom
16. August 1907 und Markensammlung pag. 416.)

Aktiva

Hamjmrg-Bremer Feuer-Versicherungsgesellschaft in Hamburg
Bilanz für das Cüescliäftsjalir 1906 Passiva

Mk.
| 4,410,000

Vi. Mk.

18,455
1,592,133

2,504,658
600,481

Vi.

15
64

75
46

4,827,390 70 111,661 ,70

6,728 12

170,000
7,768,813 70

7,950,365 76 11,552 06

384,533 30

1,031,445 80 646,912 50

5,285 52

253,000
3,924,260 40

19,408,476 • 36

a.
&•

c.
d.

noch
(die

bezw.

Forderungen an die Aktionäre für
nicht eingezahltes Aktienkapital
Deckung besteht in Wechseln).

Sonstige Forderungen:
Rückstände der Versicherten.
Ausstände bei Generalagenten,
Agenten und Vertretern.
Guthabon bei Banken.
Guthaben bei anderen
Versicherungsunternehmungen.

e. Im folgenden Jahre fällige Zinsen,
soweit sie anteilig auf das laufende

„ Jahr treffen.
Kassenbestand.

Kapitalanlagen:
a. Hypotheken und Grundschulden.
b. Wertpapiere (Kurswert vom 31.

zember Mlc. 7,983,313. 63).
c. Darlehen auf Wertpapiere, vakat.
d. Wechsel.

Grundbesitz:
Mk. 459,533. 30. a.

j> 75,000. —.
b.

De-

Mk. 663,500. —.
» 16,587.-50.

In Hamburg.
Abschreibung.

In Berlin.
Abschreibung.

Inventar.
Sonstige Aktiva: (B. 78)

Deponierte Effekten von Rückversicherten.
Verlust.

Aktienkapital
Uebdrträge auf das nächste Jahr, zu a u. b

nach Abzug des Anteils der Rückversicherer

:

Für noch nicht verdiente Prämien:
Feuerversicherung Mk. 5,030,000
Einbruchdiebstahlvers. » 70,000

a.

b. Für angemeldete! aber noch nicht
bezahlte, Schäden:
Feuerversicherung Mk. 2,809,869
Einbruohdiebstahlvers. »' 4,605

Hypotheken und Grundschulden, sowie
sonstige in Geld zu schätzende Lasten,
vakat;

Barkäutionen, vakat.
Sonstige Passiva:

a. Guthäben' änderer Versicherungsunter¬
nehmungen •

b. Kautionen in Effekten 1

c. Bank-Darlehen
d. Agenturen

Reservefonds, vakat.
Speziaireserven,' vakat.

Mil.

5,100,000

2,814,474

2,979,293
253,000!

1,202,479
9,228

i>f. Mk.
7,050,000

7,914,474

87

90
59 4,444,002

19,408,476

Vi.

36

36

Der Verlust ist beseitigt durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis von.4 zu 1, und das dadurch auf Mk. 1,762,500 reduzierte Aktienkapital

ist durch Ausgabe von 4238 neuen Aktien im Nominalbetrage von je Mk.1000 auf Mk. 6,000,500 wieder erhöht worden."

Nichtamtlicher Teil — Partie non oflicielle
Die italienischen Slaalsbahnen

Durch Gesetz vom 7. Juli d. J. ist der Staatsbetrieb der italienischen
Bahnen neu geordnet worden. Indesseh treten die Gesetze vom 22. April
1905 und 12. Juli 1906 sowie die andern den Staatseisenbahnbetrieb
betreffenden Bestimmungen nur so weit ausser Kraft, als sie.mit dem
neuen Gesetze in Widerspruch stehen. Alle diese verschiedenen
Bestimmungen sollen zu einem einzigen, durch kgl. Ver-
o r d n ungzuver.öffent Höhenden Texte zu sammengefassl
werden. Wie in der Zeitschrift für den internationalen

Eisenbahntransport ausgeführt wird, ist das Gesetz in
Italien mit grosser Ungeduld erwartet worden. Das Gesetz vom 22. April
1905 nebst zahlreichen Ausführungsverordnungen hatte-wohl den dringendsten,

durch die Uebernahme der Eisenbahnen in den Staätsbetrieb bedingten
Erfordernissen genügt; aber diese Uebernahme hatte sich, wenn auch schon
längst von ihr die Rede war, .etwas plötzlich vollzogen, und der Staat hatte
keine Zeit gehabt, endgültige Bestimmungen zu treffen, die gleich nach
Beendigung des Privatbahnbetriebes hätteii'in Kraft treten können. Man hatte
sich daher vorläufig damit begnügt, den grossen Netzen ihre Organisation
zu belassen, und lediglich das zur Zusammenfügung der meisten Linien der
alten Netze zu 'einem einzigen Staatsbetriebe unerlässliche Räderwerk
geschaffen. Selbst in diesem beschränkten Umfange geläng es nicht,' diese
schwierige Aufgabe zur allgemeinen Zufriedenheit..zu.,.löseu. .Uefce.rdies Jxa£ t
es sich ungünstig, dass sie zeitlich mit einer Periode ausnehmend dichten

Verkehrs' zusammenfiel, welcher der Durchführung des neuen Systems
besonders hinderlich wär. Es hat denn auch an Kritik und Aenderungsvor-
schlägen nicht gefehlt. Man kann sagen, dass sie von allen Seiten ausgingen,
und dass das Parlament somit in der Lage war, über eine vollständig
geklärte Frage Beschluss zu fassen.

Ueber den Inhalt des neuen Gesetzes entnehmen wir der genannten
Zeitschrift folgendes: Der Staat betreiht'die Eisenbahnen direkt durch eine
selbständige Verwaltung, die uriter der Oberaufsicht und Verantwortung des Ministers

der öffentlichen Arbeiten steht. Im Laufe der Verhandlungen im
Abgeordnetenhause' haben die Berichterstatter und der Minister der öffentlichen
Arbeiten Gelegenheit'genommen, über diesen Begriff "der «Selbständigkeit»,
der zu lebhaften Meinungsäusserungen in der Presse und beim'Publikum An-
lä'ss gegeben hatte, ausdrückliche Erklärungen abzugeben.' Nach Ansicht der
Kommission des Abgeordnetenhauses hat man durch Gewährung der
Selbständigkeit an die Eisenbähnverwaltung nicht etwa ein unabhängiges Organ
innerhalb des Staates bilden und es der Kontrolle der' verantwortlichen
Minister entziehen Wollen; ebensowenig wollte man in irgend einer Form
ein Eisenbahnministerium gründe#; vielmehr wollte man dem Eisenbähn-
wesen in allem, was sich auf den Betrieb, den Verkehr und den Zugdienst,
oder, mit. andern Worten, auf die Beförderung'der Personen und.. Güter
bezieht, den kaufmännischen Charakter wahren und ihm eine völlig selbständige,
von den übrigen, nicht kaufmännischen Staatsverwaltungen unabhängige
Stellung anweisen, unter Gewährung einer grössern Entschliessurigsfreiheit



und Verminderung des.Sehreibwerks. Der Minister hat, sieh noch deutlicher
ausgesprochen; es lag ihm daran, zu betonen, dass die Regierung willens sei,
eine wirkliche, dauernde Kontrolle über die. neue (Verwaltung tatsächlich
auszuüben und das von einigen Abgeordneten empfohlene System einer
schrankenlosen Autonomie, einer Eisenbahndiktatur,' zu bekämpfen. Nach
seiner Auffassung, die sich mit derjenigen der Mehrheit des Hauses deckte,
kam es darauf an, ein System genau umschriebener Kontrolle zu Schaffen,
wie es in Preussen und Oesterreich herrseht, und dem- jüngst von dem
französischen Minister der öffentlichen Arbeilen im Hinblick auf die
bevorstehende Erweiterung des Staatseisenbahnnelzes ausgearbeiteten Entwurf
entspricht.

In diesem Sinne sind die Bestimmungen über die Direktion und den
Verwaltungsrat gefasst. Der Generaldirektor und die Mitglieder des Verwal-
tungsrales sind durch kgl. Erlass zu ernennen. —

Die Befugnisse des Verwaltungsrates umfassen alles, was zu der Leitung
einer Eiscnbahhunternchmung im •'weitesten Sinne gehört. Der Generaldirektor
muss ihm-von allen auf Grund seiner-Amtsgewalt getroffenen Massregeln
Mitteilung machen". Mit Zustimmung des Verwaltungsrates kann e'r einzelne
Verwaltungszweige der, Leitung von Uhterdireklören übertragen. Der Generaldirektor

und die Mitglieder des Verwaltungsrates sind zivilrechtlich für die
von ihnen in Ausübung ihres Amtes begangenen Unregelmässigkeiten, groben
Nachlässigkeiten oder Missbräuehe verantwortlich.

Unter der Generaldircktion sind- sogenannte Bezirksdirektionen
eingerichtet, die jede innerhalb ihres Gesehäftskreises die Befugnisse ausüben, die
der Generaldirektion nicht vorbehalten sind. Ihre Zahl, ihr Sitz und ihre
Organisation sollen durch Verordnung bestimmt werden. ^

Der Minister hat das Recht, jede Massnahme der Verwaltung, die er
für gesetz- oder rcglementswidrig hält, für nichtig zu erklären. Er kann auch
die von dem Generaldirektor oder dem Verwaltungsrat gefassten Beschlüsse
vorläufig aufheben und ihre Ausführung untersagen.

Endlich ist eine aus sechs Senatoren und sechs Abgeordneten, die von
der betreffenden Kammer gewählt werden, bestehende parlamentarische Ueber-
wachungskommission beauftragt, den Gang der Verwaltung und des Betriebes
der Eisenbahnen zu überwachen. Ucber ihre Wahrnehmungen und Verrichtungen

muss sie-alljährlich dem Parlament.einen Bericht vorlegen; sie kann
ausserdem das Parlament oder die Regierung auf alle Tatsachen und Bedürfnisse

hinweisen, auf die sie deren Aufmerksamkeit zu lenken gut befindet.
Neben den eigentlichen Staatsorganen setzt das Gesetz dem Generaldirektor

einen allgemeinen Verkehrsbeirat und den Bezirksdircktoren je eine
Bezirks-Verkehrskommission an die Seite.

Was den Betrieb selbst anlangt, so kann man im grossen und ganzen
sagen, dass er, wenigstens' vorläufig, unter 'denselben Bedingungen
weitergeführt werden wird, wie bisher.

Die jetzt gültigen Transportbedingungen und Tarife bleiben in Kraft.
Indessen soll innerhalb dreier Jahre zu. einer Revision 'der Transportbedingungen

und Vereinfachung der Tarife im Verordnungswege geschritten
werden. Dabei ist hervorzuheben, dass nach demselben Artikel die
Transportbedingungen im Güterverkehr so umgearbeitet werden sollen, dass sie mit
dem Internationalen Berner Uebereinkommen und seinen Nachträgen
übereinstimmen. Jedenfalls soll ein durchgehender Verkehrsdienst in weitmög-
liehstem Umfang eingerichtet werden. Allgemeine Tarifermässigungen .werden
durch Verordnung festgesetzt, die naeh einem Versuehsjahr. dem Parlament
vorzulegen sind, um, falls sie nicht vorher aufgehoben sind, mit Gesetzeskraft

versehen zu werden. Die besonderen, zeitlieh begrenzten Ermässigungen,
die auf den mit Spediteuren abgeschlossenen Verträgen beruhen, werden
durch den Generaldirektor im Einverständnis mit dem Vcrwaltungsrat und
unter Genehmigung des Ministers der öffentlichen Arbeiten und. des Schatz-
minislers zugebilligt; jedermann kann aber für sich untor denselben
Bedingungen dieselbe Vergünstigung verlangen. Erhöhungen der Tarife und
Erschwerungen der Transportbedingungen können nach Absehluss der im
Art. 38 vorgesehenen Reform nur noch durch Gesetz eingeführt werden.

Die Frachten werden nach der wirklich, zurückgelegten Entfernung
bezahlt.

Auf den Linien, die besondere Betriebseinrichtungen zur Ueberwindung
grosser Steigungen erfordern, werden die Frachten naeh den von Fall zu Fall
durch Erlass zu bestimmenden virtuellen Längen berechnet.

Alle fünf Jahre soll eine allgemeine Revision der Warenbezeichnung und
Klassifikation der Güter stattfinden.

Das neue Gesetz hält zugunsten der Verwaltung zwei Son'derbestim-
mungen aufrecht, die selioii im Gesetz vom 12. Juli J906 enthalten waren.
Die eine, im Art. 45, die bei der Beratung einigen Widerspruch gefunden
hat, setzt fest, dass keine gerichtliche Klage wegen Verstosses gegen die
Transportbedingungen, die Klassifikation der Frachtgüter oder die Anwendung

der Tarife gegen die Staatseisenbahnen angestrengt werden darf, bevor
nicht seit Kinreicliung der Reklamation im Verwaltungswege 40 Tage
verflossen sind. Die zweite Bestimmung sagt, dass bis zur Revision der
Transportbedingungen — die innerhalb einer Frist von drei Jahren erfolgen soll —
die Vorschriften des Art. 2 des Gesetzes vom 12. Juli 1906 in Kraft bleiben
sollen. Nun enthält dieser Artikel eine Reihe von Bestimmungen, die der
Eisenbahn gestallen, auf den für überfüllt erklärten Bahnhöfen die Annahme
der Güter und den Lauf der Lieferfristen zu unterbrechen; auf allen übrigen
Bahnhöfen während der stärksten Verkehrszeiten die Entlade- (Abholungs-)
Fristen um ein Drittel.zu verkürzen und die Lagergebühren und Standgelder
um ein Drittel zu erhöhen; auf den Bahnhöfen, wo das Publikum naeh
Ansieht der Verwaltung nicht mit der wünschenswerten Schnelligkeit vorgeht,
die Bc- und Entladung von Sendungen der letzten drei Güterklassen bahn-
seitig vorzunehmen; die Güter der ersten fünf und.letzten drei Güterklassen
dem Empfänger an seine Behausung bnhnseitig zuzurollen.

Die Gestaltung der Stellung des Personals zum Staate war eine der
schwierigsten der durch den Rückkauf der Eisenbahnen gestellten Aufgaben;
offenbar war es nach Ansicht vieler Leute ein Hauptzweck des direkten
Staatsbetriebes, in Zukunft zu verhindern, dass Angestellte aller Art, um ihren
Forderungen Geltung zu verschaffen, zum eigentlichen Streik oder zur
passiven Resistenz greifen. Das neue Gesetz, lässt es in dieser Beziehung an
Deutlichkeit.nicht fehlen. Die Angestellten jeder Rangstufe und Dienststellung
worden "als öffentliche Beamte angesehen; wer seinen Posten verlässt oder
seine Dienstobliegenheiten, so ausübt, dass dadurch die Fortführung und
Rcgelmässigkeit des Dienstes unterbrochen .'oder gestört wird, wird als
entlassen betrachtet und ersetzt, ohne dass dadurch die Verfolgung nach den
geltenden'Strafgesetzen ausgeschlossen würde; jedoch kann der'Gerieraldirek-
lor im Einverständnis mit dem Ve'rwaltungsral nur auf'Suspension vom
Amtej Versetzung in eine .niedrigere Dienststellung oder Hinausseliiebung des
Termins der Gehältserhöhung erkennen.

Die übrigen zahlreichen Bestimmungen des Gesetzes beziehen sich auf
das Rechnungswesen, das Budget, die Ausführung der Arbeiten und
Bestellungen. die Stellung des Personals, die Einrichtung der Reehtsvertrctung, des
Gesundheitsdienstes. usw.

Die BaumWollindustrie Hollands. Dem Berichte des österreichisch-ungarischen
Generalkonsuls in Amsterdam über das Jahr 1906 entnehmen wir

folgende Mitteilungen: ^

Das Jahr 1906 war für diese Industrie, deren Hauptsitz die Twenthe
(Provinz Overyssel) ist, namentlich die.Städte Enscbcde, Almelo, Oldenzaal
und Umgebung, und in welcher ungefähr. 35,000 Personen guten Erwerb
finden, trotz hoher Kosten des Rohmaterials und in weilerer Folge: davon
des Halbfabrikates ein sehr günstige?.

In Holland bestehen 15 selbständige Baumwollspinnereien, welche
insgesamt mit ungefähr. 60,000 Spindeln "arbeiten, und eine bedeutende Anzahl
Baumwollwebcreien, die ungefähr 20,000 Webstühle im Betriebe haben.
Einige Baumwollwebereien haben eigene .Spinnereien. angegliedert. Trotz
der verhältnismässig grossen Anzahl 'Spinnereien sind die holländischen
Baumwollwebereien doch noch auf einen ziemlieh umfangreichen Import von
ausländischen Garnen, welcher grösstenteils 'aus TSngland, dann aus Deutschland,

Belgien und Frankreich stammt, angewiesen. Im Berichtsjahre wurden
an Baumwollgarnen 31,295 t.gegen 28,541 t in 1905 importiert, davon kamen
fast 24,000 t, also mehr als zwei Drittel des Gesamtimportes, aus England.

Die holländischen Baumwollwebereien erzeugen vorwiegend Weiss-,
Bunt- und bedruckte Ware, Flanelle und Futterstoffe, weiter aus den Baum-
wollabfällen-die für Uebersee stark -begehrten Mollondeeken, die hauptsächlich

als Bettdecken Verwendung finden.
Die Löhne bewegten sich in 1906 für den Durchschnittsarbeiter

zwischen 9—16 fl. pro Woche. Diese verhältnismässig billige Arbeitskraft
ermöglichte es auch den holländischen Fabrikanten, am Weltmarkte kräftig
aufzutreten und trotz hoher Preise der Garne mit befriedigendem Erfolge zu
konkurrieren. Der Export Hollands, welcher sich mit Ausnahme von Frankreich,

Russland, Oesterreich, Deutsehland und Spanien auf fast alle Länder
des Erdballes erstreckt, ist denn auch ein ziemlieh bedeutender. Im Berichtsjahre

wurden an Baumwollwaren verschiedener Art aus Holland 29,891 t
gegen 28,695 in 1905 ausgeführt.

Bemerkenswert ist, dass-es den Bestrebungen einer der grössten
Baumwollwebereien Hollands, welche ca; 2500 Personen beschäftigt, gelungen ist,
in den letzten Jahren' auf dem Balkan und in Kleinasicn festen Fuss zu
fassen, und dass dieselbe dortselbst bedeutende Fortschritte zu verzeichnen
hat. Man behauptet, dass mehr als drei Viertel der Jahresproduktion
derselben nach diesem Absatzgebiete dirigiert wird.

— Lage der Industrie in Deutschland. Ueber die Lage des Arbeitsmarkts

im Monat A u gu s t teilt das «Reicbs-Arbeitsblatt» folgendes mit:
Die Verhältnisse auf dem gewerblichen Ärbeitsmarkt stellten sich auch im
August im allgemeinen günstig. Ein Umschlag in der gesamten Konjunktur

ist nirgends eingetreten. Der Kohlenbergbau war nach wie vor
sebr stark beschäftigt, zum Teil bei steigenden Löhnen. In der Metall-
und Masch inenin'dus'tri e hatten die berichtenden Betriebe im
allgemeinen eine, durchaus günstige Beschäftigung zu verzeichnen, wenn auch
aus einzelnen Bezirken (Saarbezirk, Sachsen) und für einzelne Zweige
(Kleineisen; Wärmekraftmaschinen, Lokomobilen) ein gewisses Nachlassen
der Aufträge gemeldet wird. Die gute Konjunktur in der e le k t r i sch e n
und chemischen Industrie hat weiter angehalten, und ebenso war die
Lage,in,der Textilindustrie im.allgemeinen nicht ungünstig, wenn
man absieht von der Aachener Tuchindustrie und der Crefelder.
Seidenindustrie. die unter Beschäftigungsmangel zu leiden hatten. Die Verhältnisse

im Baugewerbe wurden lokal durch Streiks und Aussperrungen
stark beeinflusse im allgemeinen gestaltete sich die Baukonjunktur in den
verschiedenen Bezirken aber günstig. Im übrigen machten sich die
bekannten SaisoneiDÖüsse' geltend. Insbesondere erfolgte wegen der ungünstigen

Witterungsverhältnisse der Rückstrom.an Arbeitskräften aus Bädern
und Kurorten dieses Jahr früher als sonst. Die L'a n d w i r t s c h a f t hatte
grossen Bedarf "äri Arbeitskräften, der durch die Witterungsverhältnisse
noch erhöht wurde, indessen- nur zum kleinen Teil befriedigt werden
konnte.

Die Verkehrseinnahme aus dem Güterverkehr deutscher
Eisenbahnen war im August 1907 um Mk. 9,790,353 höher als im gleichen
Monat des Vorjahres; es bedeutet dies gegen das Vorjahr eine Mehreinnahme

von Mk. 164 oder 6,18 % auf den Kilometer.
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Annoncen-Pacht:
Bndolf Xosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonce« non offizielles Bodoiphc

• des annonces:
esse, Zurich, Berne, etc.'

samesterbeginn: städtische Handelsakademie St. Hallen ?mShySSoiat
3. Oktober 2147

Widemanns
Hondels-Schule

G^esrrfindet 1876

Rein kaufmännische Faohschule mit halbjährlichen und jährlichen Kursen.
Handelsfächer und moderne Sprachen

Schüleraufnahme namentlich im April und Oktober
Prospekte gratis und franko Ausgezeichnete Referenzen

Die Direktion: Dr. jur. Dene Wielemann

Basel
13, Kohlenberg, 13

(1)

I^ateiit-Ventilations-Füllöfen
mit Blechmantel- oder Kachel-Bekleidung, in 58
verschiedenen Nummern, zur Beheizung von Räumen jeder
Art und Grösse. Ein Ofen nach diesem vollkommensten
System bezahlt seine Anschaffungskosten in kurzer Zeit
durch die Brennmaterial-Ersparnis. Illustrierte Preisliste,
gratis und franko durch mich oder - meine nachstehend
verzeichneten' Vertreter. (2629:)
Ofenfabrik T. IVegmann, Oberburg b. Burgdorf (Bern).

Vertreter: Schoch-& Bodmer, Holbeinstrasse:22,
Zürich V. J. Gisler, Ofenbauer, Wädenswil. Schürch &
Bäliler, Eisenhandlung, Bern. H. Engel, Eisenhandlung,
Biel. Ch. Vogt, Hafnermeister, Olfen. J. Henz &' Cie.,
Eisenhandlung, Aaran. Wilhelm & Cie., Eisenliandlung,
Zofingen. Bielmann & Cie., Eisenhandlung, Lnzern.
J. Mauch-Staub, zur Platte, Schaffhansen. A. Hofmann,
Hafnermeister, Harfenbergstr. 7, St. Gallen. R. Lnmpert,
zur Erheiterung, Wyl, Kt. St Gallen. J. Scheer, Schlossermeister,

Herisan. G.Affolter, Flaschnermeister, Davos-
Platz. Gebrüder Tanner, Flaschnermeister, Arosa. E. Böhler-
Breitenstein, Basel, Clarastrasse 11. E. Schärel,
Hainermeister, Küchengässlein 7, Basel. Fritz Dürst & C°,
Eisenhandlung, Glarus.

Assembles generale ordinaire

(Societe Anonyme au capital de fr. 1,650,000)

Les actionnaires de cette sociötö sont convoquös en assemblöe gönö-
rale pour le samedi, 6 octohre 1907, ä 3 heures aprös-midi, au siege
social, rue du Midi 4, ä Lausanne (Suisse).

Ordre du jour:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport du commissaire-vörificateur.
3° Approbation des comptes.
4° Nomination' d'un commissaire-vdrificateur et d'un commissaire-

vdrifioateurTad joint. (2595.)

Cie.

UWi.-ftele.

Ordsnflicbe Generalueissmmluns der Aktionäre
Montag, den 30. September 1007, naebm. 3'k Obr, im Hotel Schwert in Hühls

Traktanden:
1) Protokoll der letzten Generalversammlung.
2) Verlesen des Geschäftsberichtes pro 1906/7. (2596;)
3) Vorlage und Genehmigung der Rechnung pro 1906/7.

a. Verlesen der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz pro
30. Juni 1907.

b. Bericht der Rechnungsrevisoren.
4) Ddcharge-Erteilung an die Verwaltung.
5) Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
6) Wahl eines Verwaltungsratsmitgliedes.
7) Wahl der Kontrollstelle.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Revisorenbericht liegen von
heute bis 28.' September auf unserem Bureau in Näfels für die Aktionäre
zur Einsicht auf, von welchem Tage an auch die Stimmkarten gegen
genügenden Ausweis über den Aktienbesitz unter Angabe der Nummern
bezogen werden können.

Näfels, den 17. September 1907.

Namens des Verwaltungsrates,
Für den Präsidenten:

Dr. M. Welsflog, Vizepräsident.

loMurser Bank
Llchtensteis, St. Gallen, Rorsthath, Rnpperstoll, Uli u. Flawll

Wir sind, solange Bedarf, Abgeber von

Obligationen
auf 1—3 Jahre fest, al pari

mit nachheriger gegenseitiger Kündigungsfrist auf 6 Monate. Die Ausgabe
erfolgt spesenfrei in runden Beträgen von Fr. 500 an, auf den Namen
oder Inhaber lautend, mit Semester- oder Jahres-Coupons. (1938-)

Die Direktion.

Handelsauskunft- & Incassobureau

F. X. moeschlin
(1785;)

J. A. Tritschler's Nachfolger
BASEL r ZÜRICH I

TT Gegründet 1869 „ TFalknerstrasse 711 : Kappelergasse 17 A

i Ueber 20,000 Berichterstatter in allen Ländern der Erde.

G-eneralvei'sammlnng der Aktionäre
der

ffletallgiesserei & Armatnrenfabrik Lyss
MIM; 23. Oktober 1907, nachmittags 21/* Obr, im Botel de la Poste in Lyss.

Traktanden:
1) Wahl eines Mitgliedes des Verwaltungsrates. (2635:)
.2) Abnahme des Geschäftsberichts und der Jahresrechnung.
3) Beschlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses.
.4) Konstatieruug der erfolgten Aktieneinzahlung von Fr. 270,000.

Den Aktionären werden Geschäftsbericht und .Stimmkarte rechtzeitig
zugestellt werden. • •

Lyss, 19. September 1907.

Der Vcrwaltnngsrat.

Suivant decision de l'assemblöe generale des actionnaires. du 13 juin
1907, la Banque' Commerciale Neuchäteloise, sociötö anonyme ä Neuchätel
est dissoute; eile entre en liquidation ä partir du 20 septembre 1907 sous
le noin de (2612!)

Bauqne Commerciale NeucliiMeloise eu litjuidalion
ainsi que cela rösulte de la publication parue dans la feuille officielle
suisse du commerce n° 233 du 18 septembre 1907.

'Les cröanciers de la Sociötö sont sommös de produlre leurs cröances,
conformöment äi'art. 665 du code födöral des obligations.

Les billets de Banque ömis par la Banque Commerciale Neuchäteloise
seront remboursös dös co jour par la Banque Nationale Suisse.

Neuchütel, 19 septembre 1907.

Banque Oommerciale NeuoMteloise en liquidation,
Le Directeur: F. de Montet.

Nous avons l'honneur d'informer le public qu'etfsuite de l'entröe en
liquidation' de notre ötablissement, des le 20 septembre courant, nos
caisses seront formees ä partir de cette date. (2585!)

Priöre de s'adresser pour toutes les affaires concernant la liquidation
ä nötre s'uccesseur, la Succursale de la Banque Nationale Süisse ä
Neuchätel, soit ä son Agence ä Iii Chaux-de-Foiids, ainsi qu'ä notre comitö
de liquidation, qui siögera dans les locaux de lä Banque Nationale Suisse.

Neuchätel, le 17 septembre 1907.

Le comitä <le liquidation.

II
:i.ms Ab.

Aktienkapital lO Millionen Frauken, wovon ® Millionen cinbczahlt

Wir sind solange frei, Abgeber von (2306)

4 O Obligationen
unseres Institutes al pari in Titeln von Fr. 1000.

Diese Obligationen bilden einen Bestandteil des 474 % Anleihens
Serie M vom 1. August 1907, im Betrage von Fr. 2,500,000;, sie lauten
auf den Inhaber, sind mit Semester-Coupon per 1. Februar und 1. August
versehen und: können sowohl vom Gläubiger als auch von der Bank erst
vom 1. August 1911. an jederzeit auf drei Monate zur Rückzahlung gekündigt

werden. Das Anleihen wird an der Zürcher Börse kotiert.
Zürich, den 7. August 1907.

Die Direktion.

lUcr würde sieb mit etwas Kapital
an der Fabrikation eines gewinnbringenden Artikels, welcher jährlich für
über 1 Million importiert wird, (2662!)

In der Schweiz noch keine Fabr. Ein Reingewinn von etwa Fr. 8000
für den Anfang gesichert Für einen jüngern Herrn sehr geeignet.

Schriftliche Offerten an Fahrni, Ölten.
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An allen Sonntagen
Goldau-Kulm retour

II. Kl. Fr. 6. III. Kl. Fr 4.

Nnr 1 Tag göllig.
In Groldan zu lösen.

Elektrischer Betrieh asm
Vereine u. Gesellschaften alltäglich
besonders reduzierte Fahrtaxen.

Die genussreichsten Touren
sind die Rundreisen Zürich,
Zng, Goldau, Rigi, Vitznau,
Luzern, Zürich od. umgekehrt.
Zürich und Enge zu lösen.

AUG npitMiiam (in mi. [!. 1150.001

der Luzerner Brauhaus A. G.
vormals H. EXDEMAM in LTJZERJ
Wir erlauben uns, den Besitzern von Partialen obengenannten Anleihens

zur Kenntnis zu bringen, dass wir an Stelle von Kaufmann & Cie., Basel,
die Firma Zahn & Cie., in Basel, von jetzt ab als Zahlstelle für Zins una
Kapital bezeichnet haben. (2664!)

Luzern, den 25. September 4907.

Iinzerner Brauhans A. Cr.
vormals H. Endemann

Die Direktion.

Aktienbranerei Zürich
Die am 1. Oktober a. c. fällig werdenden Coupons Nr. 19 und 43 unserer

Ohligatlonen-Anleihen I. und II. Hypothek werden ab' 26. Septemher a. c.
spesenfrei eingelöst bei

Schweiz. Yolkshank, (2658:)
Schweiz. Bankverein,
Bankhaus Kugler & Co., Zürich.

Zürich, den 24. Septemher 1907.

Die Direktion.

Köhler& Bosshardt, Basel
Kupferschmiede-Apparatebau, Metallgiesserei

und Dreherei. Einrichtungen für Färbereien, ehem.
Fabriken, Laboratorien, Brennereien, chemische
Waschanstalten und Dampfküchen. Lieferung von
Vacuum-, Verdampf- und Destillierapparaten, Oel-,
Dampf- u. Wasserbäder, Laboratoriums-Zentrifugen.
Periodische und kontinuierliche Destillierapparate
für Wasser, Benzin, Branntwein, Spiritus etc.
Rektifizierapparate, Dampfbügelapparate, Zentrifugen-
kessel, Kompensationsrohre, Rohrleitungsanlagen
für Dampf, Wasser etc., in Kupfer, Eisen und

Blei. Bleiarbeiten jeder Art, homogenes Verbleien schmiedeis.
Apparate und Kessel. Metallguss nach Modellen in allen Legierungen.
Armaturen. (410)

Vertreter für die Ostschweiz mit eigener Installations-Werkstätte
und Armaturenlager: '

Ingenieur Eduur«! Zürcher, Kreuzplatz, Zürich V

COMMUNE DE LA CHAUX-DE -FOND S
Rembonrsemenl d'obligations des emprnnts 1885,1890 et 1897

Sont sorties au tirage au sort pour ötre remboursables dös le 31 dö-
cembre 1907 aux domiciles indiquös sur les titres et coupons, les
obligations ci-aprös:

Emprunt 1885, 4 %, 15 obligations ä fr. 1000; nos 37, 41, 45, 53, 174,
178, 227, 236, 264, 345, 364, 387, 419, 438, 509.

Emprunt 1890, 3s/< %, 2 obligations ä fr. 1000; hos 184, 461.
Emprunt 1897, 3H %, 36 obligations ä fr. 500; n08 10, 86, 201, 232,

319, 464, 511, 609, 643, 702, 1301, 1448, 1489, 1525, 1531, 1621, 1634,
1732, 1798, 1878, 1917, 2148, 2212, 2219, 2486, 2739, 2881, 3086, 3391,
3618, 3792, 3805, 3908, 4000, 4213, 4401.

La Chaux-de-Fonds, le 25 septembre 1907.
(2663Q Lc dlrccteur des finances i Clis. Wnilleumler.

Besitzer von Koplermaschinen I
sind gebeten, unser Angebot für Rollen-Kopierpapier einzuholen, Bgebeten, unser Angebot für Rollen-Kopierpapier

unter Angabe des benutzten Systems.

Gebrüder Scholl, Fraumünsterstr. 8. ZTJ|KIHI
A.Welti-Fnrrer, Zftrichl,

Bärengasse 29. — Telephon 4726.
Intern. Möbeltransport and Spedition.

Lagerhaus. — Camionnage. (2321-,)

mm
A. Jucker, IMachf. r. '(173,)|

Jucker-Wegmann,Zürich
Reichhaltigstes Lager 'aller Sorten Papiere und Kartons.

Tüchtiger, energischer

Kaufmann
fähig, ein Geschäft selbständig zu
leiten und zu fördern, mit Kenntnissen

der drei Landessprachen, etwas
englisch, auf Bureau und Reisen
gewandt, als Prokurist in ungekün-
digter Stellung, sucht (2660)

entspr. Engagement
Könnte sich event auch mit 10 Mille

beteiligen. Offerten unter Chiffre
ZU. 10395 an die Ann.-Exp.

Rudolf Mosse, Zürich.

France
Une maison suisse, ötablie ä Paris,

aeeepterait monopoles pour öpiciers,
droguistes, etc., pourFrance ou partie.
Re röförence et .caution importante.
Achöterait ferme. (2661)

Ecrice sous Chiffre ZJ10409 ä
Rodolphe Mosse, Zurich.

OCCASION

Zur Selhstfabrikation meiner
neuerfundenen Schnellnäher - Hohlsaum-
nähmaschine, die alle his jetzt
existierenden Systeme übertrifft, suche
ich eine tüchtige kaufmännische
Kraft mit einer Einlage von Fr. 30,000.

Offerten unter Z P 10340 an
Rudolf Mosse, Zürich. (2637:)

Ulli
seihst., erste Kraft, durchaus
erfahren mit der vollst. Ausrüstung von
ganz u. halbs. Schirmstoffen, sowie
dem Färben von halbs. u, haumw.
Konfektionswaren, sucht solchen
Posten im In- oder Auslände zu
üheniehmen. XÖ605 0

Angebote unter Chiffra+zjJI 10183
an die Annoncen-Expeditron \v

Rudolf Mosse^Zürich.
•

der Schweiz
fur Handel. Jndusfrie& Gewerbe

^ AUSGAB^ 1907 m-
in 2 Ba'rtden Trs. 25. _ v

tSchweiz, drtdösrrie-Ver'ag A. G.

KljjigenSfrarsj;V42 Zürich.

ürifOffDIl all. Branch, u.Länder,'auf
HUICmBII Listen, Kuverts ü: Streif,
geschr., sowie Bezugsquellen, liefert
„Internat. Adressen - Verlagsanstalt",
Zürich n (Seestr.65). Prospekt gratis.
Telephon 5881. (2625;)

Einige gebrauchte (6;)

KopiNnMnen
versch. hewährter Systeme sehr hillig

zu verkaufen.
Jean Steiner «Sc Co., Basel.

endeltreppen

eiserne
TreppenanlagenJ
Balkongeländer, Treppengeländer

Tflrfflllnngen, Säulen
Bnsspfosten, Dachfenster

Suter-Strehler & Co.
Konstrukl.-Werkstätte

KDlvICD (1097)

Pyramidal:
CIGARETTES

En Vente dans toui les bons Migtsins

flltci**, Altmetall
u. sämtl. Werkstätten-Abfälle kauft
zu höchsten Preisen. Telephon 5107.

Saly Harbnrger, Zürich
alter Rohmat.-Bahnhof. (455')

Buchführung
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Buchführungnach
praktischem System mit Gehelmbuch.

.Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Leonhardshalde
Nr. 10, heim Central, Zürich I. (36)

Mliteljrosse Baumwollspinnerei
sucht einen tüchtigen (2592.)

kaufmännischen Leiter
11

mit technischen Kenntnissen. Bewerber wollen ihre Offerten mit
Angabe bisheriger Tätigkeit und GehaltsansprUchen nebst
Referenzen einsenden sub Chiffre Z J 10034 an die Annoncen-
Expedition

Rndolf Mosse, Zürich.

Sdiwci/Jüisdie Vottaok
Kapitarund Reserven 43 V2 Millionen Franken

_
Die .Kreisbanken und Comptoirs .in

•Basel, Bern, Frelbnrg, SL Gallen, Geil!, SL Immer,
Lausanne, Montreux, Pruntrut, Saigneldgler, Tramelan,

' Uster, WetzikoD,;WlnterUmr, Zürich I und IQ
geben bis auf weiteres aus: (2381)

«Uli Obligationen al pari
auf 3 Jahre lest und nachher jederzeit gegenseitig auf 6 Monate künd-^
bar, in Stücken von Fr. 500, 4000 und 5000 mit halbjährlichen, an'
allen Kassen der Bank zahlbaren Coupons.

Einzahlungen und Anmeldungen für spätere Einzahlungen nehmen
die oben bezeichneten Zahlstellen entgegen. ;j

Bern, im August 4907.
».Die Generaldirektion.

Buchdruckerei H, JENT in Bern — Imprimerie H. JENT, ä Berne


	

